
Erfahrungsbericht über einen Auslandsaufenthalt im Rahmen
eines 
Austauschprogramms (Studium)

Gastland: Finnland
Gastinstitution: Turun Yliopisto

1. Für welches Austausch- oder Förderprogramm fertigen Sie diesen 

Erfahrungsbericht an?

Erasmus (Europa oder Übersee)

2. Vorbereitung (Planung, Organisation und Bewerbung bei der Gasteinrichtung)

Die Planung und Organisation verlief problemlos. Das international Office der Gastuni hat alle 

notwendigen Informationen zur Verfügung gestellt und bei Fragen in kürzester Zeit geantwortet. Auch 

der Bewerbungsprozess war sehr gut erklärt und dementsprechend simpel durchzuführen. Die 

Homepage der UTU ist sehr übersichtlich und jegliche Infos lassen sich prima im Vorhinein finden.

3. An- und Einreise (Visum, Flug/Bahn/Bus)

Ich bin mit nach Finnland geflogen und zurück mit Fähre über Stockholm und Nachtzug zurück nach 

Deutschland gefahren. Beides waren sehr gute Möglichkeiten mit jeweils vor- (keine 

Gepäckbeschränkung beim Zug) und Nachteilen (sehr lange Reisezeit). Die Einreise war als EU-

Bürger mit wenig Aufwand verbunden, Visa etc. wird nicht benötigt.

4. Unterkunft (Wohnheim/Privat)

Ich habe einen Platz im Studentenwohnheim bekommen und so eine menge Geld sparen können. 

Preislich ist das Wohnheim etwas teurer als staatliche Wohnheime in Nürnberg, dafür aber um Welten 

besser (größere Räume, sauberer und besserer sowie schnellerer service). Die Bewerbung hierfür war

auch sehr simpel, Informationen sind auf der Website zu finden. Aufmerksam af dieses Angebit wurde 

ich durch das International Office der UTU.

5. Fachlicher Aufenthalt an der Gasteinrichtung (Lehrveranstaltungen, Praktikumsin-

halte und -aufgaben, Sprachkurse, Stundenplan, Prüfungen, Abschlussarbeit)



Die Lehrveranstaltungen waren frei wählbar. Es gibt eine Auswahl an Kursen für exchange students, 

die auf englisch sind und auf der Website der UTU bzw. der Fakultät (TSE) zu finden sind. Nötige 

Informationen sind einfach zu finden und die Anmeldung ist größtenteils selbsterklärend. Wie an der 

FAU sind die meisten Kurse ohne Anwesenheitslicht. Die von mir belegten Kurse waren sehr klein 

( 10-20 Studierende), wodurch engerer und persönlicherer Kontakt zu den Lehrenden bestand. In den 

meisten Kurse waren Seminararbeiten ähnliche Abgaben als Prüfungsleistung vorgesehen, häufig als 

Gruppenarbeit. In den Fäälen von Prüfungen, waren die Termine frei wählbar und selbst am Tag der 

Klausur noch verschiebbar.

6. Betreuung an der Gasteinrichtung (International Office, Fachbereich, Praktikums-

betreuung

Die Betreuung war erstklassig. Die Einführungstage haben alle offenen Fragen beantwortet und das 

Gefühl vermittelt willkommen zu sein und jederzeit sich mit weiteren Fragen melden zu können. Auch 

das Abschlussfest war ei gelungener Austausch und Verabschiedung. Während des Aufenthaltes 

wurden wir über wichtige to-do´s wie beispielsweise die Anmeldung in der Stadt auf dem laufenden 

gehalten, daran erinnert und aufgefordert geforderte Dokumente einzureichen.

7. Ausstattung der Gasteinrichtung (Bibliothek, Computerräume, Laboratorien, Unter-

richts- und Arbeitsräume etc.)

Die Ausstattung war sehr fortschrittlich. Es gab Computerräume zur feien Nutzung, sowie Lehrsäle die 

ausserhalb von Kurszeiten genutzt werden konnten. Die UTU ist eine Campusuni, wodurch man freie 

Wahl hat in eine der vielen Bibliotheken zu gehen. Es gibt 24h offene Lernräume und einen Bereich in 

der TSE Bibliothek in der es auch Sofas gab.

8. Alltag und Freizeit (Sehenswertes, Kulinarisches, Geld abheben, Handy, Jobs)

Ich konnte immer und überall mit Karte zahlen und mein Handyvertrag aus Deutschland hat auch in 

Finnland funktioniert. In Turku gibt es viele sehenswerte Museen, Parks und Spaziermöglichkeiten. 

Studenteninitiativen der Uni bieten Programm an und vor allem ESN ist sehr aktiv. Es gibt also immer 

die Möglichkeit Leute kennenzulernen und etwas zu unternehmen. Für Start-up interessierte: es gibt 

eine super start-up community (BOOST) die spannende Events, Vorträge und Workshops 

organisieren.

9. Finanzielles (Lebenshaltungskosten, Stipendien, finanzielle Unterstützung der Ga-

steinrichtung)



Für mein Zimmer in einer 3-WG im Studentenwohnheim habe ich 340€ pro Monat gezahlt, was 

verhältnismässig preiswert ist. Lebensmittel einkaufen sowie Essen gehen ist etwas teurer als in 

Deutschland, Bars und Clubs haben meist student specials. Das essen in der Mensa ist sehr 

preiswert: für 2,95 bekommt man Salat, Hauptspeise und Brot mit Butter. Man wird als satt. Da es 

mehrere Mensen gibt kann man sich durchprobieren und jeden Tag aussuchen, worauf man am 

meisten Lust hat. Die Speisepläne sind in der Studentenapp zu finden.

10.Fazit (beste und schlechteste Erfahrung)

100% recommend. Beste Erfahrung einfach alles: viele tolle Leute kennengelernt, viel unternommen

11.Wichtige Ansprechpartner und Links

International Office: international@utu.fiWohnen: https://tys.fi/en (Studentenwohnheim)

12.Nur Erasmus-Aufenhalte: Für diejenigen Studierenden, die eine Sonderförderung 

erhalten haben: Bitte stellen Sie kurz dar, wie Sie Ihren Aufenthalt in dieser Hin-

sicht erlebt haben.


